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P fo r z h eime r

Wöchentliche Nachrichten .
Klro . 25. Mittwochs den 22 ten Juni I 8oz.

Bekanntmachungen .
sSchuloenliqm

'Vationen .] I ) Ignaz Eck
von Oberwe . her , Dienstags den 21 . dieses
auf dem Rathhaus zu Ettlingen , 2) Simon
Griefchele zu Ettlingen , Donnerstags den
2Z . dieses auf dem Rathhaus zu Ettlin¬
gen , z) Friedrich Bohnetzberger , Kübler
rn Reichenbach , Dienstags den 12 . Juli d.
I . in dem dafigenWirthshaus zum Löwen,
4) Leiner . weber Friedrich Bolz von Lieben¬
zell , Dienstags ven l8 - Juli aus dem da .
- gen Rathhaus , 5) der Säger Fried . Mül -
lerschen Eheleute von Grumbach , Men .
tags den 14 . Juli d . I aus dem Rathhaus
zu Neuenbürg , 6) der Säger Job . Wichel
Müllerschen Eheleute zu Grumbach , Dien¬
stags den 5 . Juli auf dem Rathhaus zu
Neuenbürg . Bei sämtlich vorstehenden un¬
ter der Strafe des Ausschlusses Sodann
sollen die Gläubiger des Georg Schneiders ,
KasparS Sohn von Eltingen , innerhalb 4
Tagen und die des Michel Klingen Wittib
von Münklingen binnen 14 Tagen ihre For -
derungen bei dem Schultheißeaamt jeden
Orts eingeben . Publiciri bei Oberamt
Pforzheim , den 20 . Juni l8o ; .

Ctfait » feil ] Montags de« 27. dieses
M . wird die den Max Hüefischen Eheleuten
zustrhende WirthschaftS - Behausung zum
Hirsch in der Aue in Steigerung verkauft
werden . Die Liebhaber wollen sich an be-
meldtem Tage Vormittags auf dem Rath¬
haus einfinven . Pforzheim am 20 . Juni
1803 - Don Bürgermeisteramts wegen .

u ;iö Garten feil ] Hafner Hai -
schrn Wittwe dahier ist mit Einwilligung
jhrer Kinder gesonnen , ihre Behau -
sung nebst einem WurzTirtlem in der

Kauzenbach neben Ernst keierle und Brun »
nenknecht Müller MontagS den 27 . Juni
in Steigerung zu verkaufen . Die Liebha¬
ber können sich also an besagtem Tage Vor¬
mittags aüf dem Rathhaus einfinden . Pforz¬
heim den 20 . Juni 182z . Bürgermeisteramt .

swingert feil . ] Dem Friedrich Thom
sollen in öffentlicher Steigerung verkauft
werden : 2 Vrtl . 30 Ruthen Wingert im
vorder » Wartberge , neben Georg Haugen
Wittwe und Johannes Waibel liegend . Die
Liebhaber können sich bis nächsten Rathsta¬
bei der Steigerung auf dem Rathhaus ein¬
finden . Pforzheim den 21 . Ju » i 180z .

Bürgermeisteramt .
sGäterffeicterung .] Wegen eingetretenee

besonderer Umstände konnte verwichenin
Montag den 20 . d . die Steigerung der der
Schreiner Trauzisch ? nWittwegetörigenGä -
terstücke nicht vor sich gehen , sondern wird
die Steigerung aus nächstkommenden RathS -
tag den 27 . diese - SstonatS vorgenommen
werden , solche bestehen : in de - ober «
Zellge : 1 Viertel am Brettemer Weg
mit Grnndbirn angeblümt , neben Ziegler
Maier und Todtengräber Ungerer , vornen
der Weg , hinten daSGewand ; 2 Vrtl .
im Krebspfad , einfeits Johann Georg Rol¬
ler und anderseits Waldhornwirth Lam -
precht , vornen der Weg , hinten das Ge¬
wand . In der Mittlern Zellge : Z Vrtl .
am Wingertwcg bei der Kuhstatt , mit Ha¬
ber « ngebiümf neben TraubenwirthDittler
und Todtengräber Ungerer , vornen der Weg
hinten das Gewand . 2} Vrtl . ungefähr
am Kieselbrvnncr Weg mit Gersten ange¬
blümt , einfeits Christoph Blos , anderseits
Ernst Leierle und Mattheus Büchele , oben
der Wes, unten das Gewand . In der un-
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rem Zellge : 24 Vrtl . in - er Stickrlhelden ,
mit Dinkel angeblümt , neben der Landstra¬
ße und Christoph BloS , vr-rnen Herr Raths -
verwandte Wildersinn , hinten Schwaner :-
wirkh Honlosers Wittwe . Wiesen : 1 Mor¬
gen ungefähr in der Helden , mit ewigem
Klee angeblümt , und mit Obstbäumen be¬
setzt , neben Christoph Schweicke - t und Zim¬
mermann Welschen Wittwe , vorncn ver Weg
hinten ZirkUschmidt Güttinger , 4 Morgen
im Dreyspitzen , neben dem großen Lücken -
weg u . Flößer Chr . Kienle . DieLiebhaber wol¬
len sich daher am nächsten Rathstage , den
27 . d . auf dem Rathhaus einfinden .

sBücher feil ] Bei BuchbinSermeister
Katz in derTränkgass ? sind nachstehende Bü¬
cher um biLige Preise in Commission zu
verkaufen :
Georg Gulzers allgemeine Theorie der schönen Künste,

8- Biel >777 . 1 Bände . Ca' lvn.
Der engl -sre Zus -rauec , 9 Theile, Leipzig 17; ' . 8 .

R - und E . Leb c.
Franz VoUtwac Rinhtld ' s Predigten und Auszüge

v . >7.95 u . 1796. Sulzb, >chu Meissen. S . d B Carl .
Magazin für Prediger , von Bah - dt - irTheile . 8 .

Zuüichiiu 178 ; . geheftet.
Neues Magazin für Prediger von D . W A . Teller .

> ; Stücke , gebeitet .
Das größere biblische ErdruungsBuch von d . Georg

Friedrich Sailer , Erlangen 1792. 8 Lar ton .
Predigten über die ganze christliche Moral . Giesen

1787. 6 Theile . g . Eorlo :, .
Frankreich .

Am 7 . Jun schrieb Bonaparte an die Car .
dinäle , Erzbischöffeu . Bischöffev . Frankreich
einen CircularBiief , worinn erden Wunsch
äußert , daß sie Gebete anordnen möchten ,
um bei dem ausgevrochenen Kriege den See «
gen des Himmels auf seine Unternehmun¬
gen zu lenken . — Am 19 . Juni wollte er
seine Reise nach Brüssel antreten . —>Am 5.
Juni übergab bey einer großen Audienz Lme -
rich Freiherr von Dalberg sein Beglaubi¬
gungsschreiben als Kurfürstlich Badischer
Bevollmächtigter Minister , und Baron von
Reizenstein überreichte seinZurükberufsschrei -
ben — Die von St . Domingo zurückkom¬
mende franz . Fregatte Fran ^aiSe v . 36 C - ,
auf welcher sich Gen . Boyer befand , ist von
den Britten genommen worden .

sFran ; . Bemerkungen gegen die Brittifche
„ Erklärung " , Forts . » . S - 95 -3 Bei den
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Covferenzen zu Amiens Labe Lord Corn »
wallis sich e » toten , das Königreich Etru¬
rien anzverkennon , wenn Frankreich Pie¬
mont dem Könige v . Sardinien znrückgebe ,
dkrß sey abge chirgcn worden ; wenn dieser
Weigerung ungeachtet Ao . igoa der Friede
zu Amiens geschloffen worden sey , warum
man A . - 803 einen Grund zum Kriege
daraus hcrleilen wolle ? Frankreich habe
damals sich erboten , dem Könige von Sar¬
dinien eine Entschädigung zu verschaffen ,
wenn Großbrrtrannien Trinidad oder Cey »
kan dafür zurückgeben wolle , allein dieses
habe den Vorschlag zurückgewiesen , da es
doch billig für diesen feinen gewesenen Al -
kiirten hätte sorgen sollen ; Porto Ferrajo ,
den besten Haven auf der Insel Elba , hät¬
ten die Engländer ja selbst , zufolge deS
Friedens v . Annens , an die Franzosen
überliefert , und überhaupt scye der wegen
Ueberlassung der Insel m t dem Könige von
Etrurien bestehende Vertrag allgemein be¬
kannt gewesen ; der Madnter Tractat we¬
gen Etrurien und Louistana , worin » Par¬
ma zur DiPcsttion der franz . Repl . bestimmt
worden , sey am 21 . Merz 1801 ge chloßen
Und vor dem Frieden zu Amiens öffrn .' lich
bekannt gewesen , Parma sey aber nicht mit
Frai krcich vereiniget worden ; nirgends ha¬
be die franz . Regierung behauptet : „ Eng¬
land habe kein Recht , sich in Angelegenhei¬
ten des ContinertS zu mischen, die im Frie¬
den von Amiens nicht erwähnt seyen " man

. solle dieß Vorgeben durch irgend eine offi -
ciclle Note oder eine diplomatische Acte rc .
beweisen . ; die neapolitanische Besatzung
seye nie in die FortS von Malta aus¬
genommen worden , ungeachtet dieß , Kraft
des Friedens von Amiens , schon im Juli
1802 hätte geschehen , und schon damals
Malta von den Britten hätte geräumt wer¬
den sollen ; Sebastiani ' sBericht , überben
man sich beschwere, und die Unterredung des
i . ConsulS mit dem brittifche » Gesandten ,
woraus man dessen Absichten auf Aegypten
erfahren haben wolle , batikten sich beide
vom Febr 1803 , und schon im Ocl . 1802
habe man , — d .

'oZ weil Frankreich die noch
nicht geschehene Erfüllung deS X . FriedenS -
ArtikelS (wegen Malta ) erinnert habe , —
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Befehl zu NichtRäumung des VorgebirgS
dce s H . adgefchickt , und dadurch , so wie
durch die verzögerte Räumung v - Aegypten
u . verweigerte Räumung v . Malta , feine
?einöfeü | * n Gesti -nungen bewiesen , und die «
se Thatsachen könnten durch keine künstlich
zufammengestellte Worte abgeläugnet oder
beichönizet werden ; die spanischen Priorate
(malt . Zungen ) ftyen nicht abgeschafft wor «

. den,der Pabst habe sich über die dißfalsigen
Matzregeln des Madriter Hofes noch nicht
erklärt , und man hätte also leicht mit ihm
darüber in Unterhandlung treten können ;
die Malteser Güter in Piemont seyen nicht
erst seit dem Frieden von Amiens , sondern
schon vor 5 Jahren verkauft worden ; in
Parma sey deßhaib nicht das Mindeste vor -
gkfaüen ; die rußischen Zungen u . die Bay¬
rische sey nicht vom Orden getrennt worden ;
Frankreich habe dem maltt Orden eine Ent¬
schädigung in Teutschland verschafft , ob dieß
auch die Absicht anzeige , den Orden unmäch -
tig zu machen ? (der Beschluß folgt )

B a r a v r e n .
Am 24 Mai übergab der brittische Ge -

san ' te im Haag , Rob . Liston , eine Note
„ worin » der batavischen Republik von Sei¬
ten Großdritianniexs Neutralität während
des erneuerten Krieges angeboten wurde ,
wenn Frankreich dieß auch zugebe , seine
Truppen ans dem batavischen Gebiete so¬
gleich zurückziede , und weder zu Wasser
noch zu Lande einige Häife von der batav .
R pl . verlange . " Sehr gern würde diese ,
die bei dem Kriege gar keinen Gewinn ,
sondern btos Verlust sehen kann , dieß An¬
erbieten anZenommen haben , wenn Frank¬
reich es erlaubt hättet Dieses will aber
theils die batav . Hafen den br ' ttischen Schiff
fen verschließen thrils die Schiffe und Ha¬
fen Ba : aviens zum Angriff gegen Groß¬
britannien benutzen , und verlangt viel¬
mehr , daß Baiav . en , zufolge der bestehen¬
den Allianz , seine Verbindlichkeiten gegen
Frankreich erfülle . Einem solchen Verlan¬
gen war „ ich ; zu widerstehen , und somit
reifte der britt Gesandte am 9 . Juni aus
dem Haag ab , um sich zu HelvoetSluys nach
England cl . -zrischjffen . Bereits haben die
Britten r bat - Fregatte u . 51 zum Theil reich-
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beladene Ost - u . W . Indische Schiffe weg¬
genommen , und Batav,en , das nach einem
zerstörenden Kriege fe » en Seehanoel wie¬
der aufblühen zu sehen gehofft hatte , . sieht
feine Häfen aui 's neue von überlegene !,
bri ' tischen Flotten xe >perrt , und seine friev -
lichen Handelsschiffe vor seinen Augen weg
genommen . Ein Unglück , an dem auch
Leutschiand , wegen Derkheurung der aus¬
ländischen Maaren , Theil nimmt - sEs ist
zu bedauren , daß die Geekncge viel grau¬
samer geführt werden , « iS Landkriege . Bei
diesen würde eS aichk nur rrgulirre « Trup¬
pen , sondern selbst FreykorpS als ein gro¬
ßes Verbrechen augerechnet werden , wenn
sie einen mit Kaufmannsgut beladenen
Fracht - (Güter ) Wagen auf der Landstraße
als gute Beute behandeln und plündern
wollten ; Handelsschiffe aber , die blos un .
kriegerischen Kaffe , Zucker, Tabak , Baum¬
wolle rc. für Rechnung emsiger Büger gela¬
den haben , die also nichts anders sind als
große SeeFrachtWagen , als Beute wegzu -
nebmen , ist nach letzigem SeeRecht erlaubt
und löblich , und die,e Grundsätze werden
sobald sich nicht ändern , da immer wohl
der schwächere Theil billigere Principien an¬
spricht , der stärkere aber , auf den es doch
dabei am meisten ankommt , eben darum ,
weil er stärker zur See ist , e6 vortheilhaft
(und also auch , nach der Politik , recht )
findet , durch seine Ueberlcgenheit nicht nur
der feindliche » Kriegsmacht , sondern auch
de» friedliche » Bewohnern des feindlichen
Staates auf jede Art zu fchad :>. ]

T e u t s ch l a n e .
[ *>anno » ? r . ] Die im franz . Hauptquar¬

tier zu Guhl ' ngen (in der Gravschast Hoya ,
südlich » . Bremen ) am 3 . Juni abgeschlos¬
sene Convention ( S . 95) besteht aus,7 Arti¬
keln , die im Wesentlichen folgendes ent¬
halten : „ Das Land Hannover und die da¬
von abhängenven Festungen werden von der
franz . Armee besetzt ; die hannövr . Truppen
ziehen sich mit KriegsChren , Waffen und
Feldstücken über die

'
Elbe zurück, ( ins Lau -

enburgische , zwischen die Elbe , Mecklen¬
burg , Lübeck und Holstein ) sie verpflichten
sich auf ihr . EhrenWort , die Waffen nicht
gegen die franz . Repl . und deren Alliirte

t
i
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- u führen , es wäre dann , daß sie - egen p ; «'

fe ves Rönigs von Preußens Der
eben fo viele franz . Officiere , Soldaten König und die Königin von Preußen reif '-
und Matrosen , die etwa m England ge . ten am 25 . Mai von Potsdam ab , kamen
fangen wären , au- gewechselt seyen ; das über Magseburz am 29 . nach Halle , wo sie
grobe Geschütz , Wa.ffen und Munition , ihr AbsteiLQuarticr in des ConsistorialRath
tznan rechnet über iooo Kanonen u . 100,000 und Professor U . H . Nicmeyers Hause nah .
Flintenrc ) , ferner alle dem Könige von men, sich mit mehreren DeputirtenderStu -
England gehörige Effekten werden der franz . direnden unterhielten , und unter den basi -
Armee auSgelirfert ; alle Kassen werden in gen Geledrten den ehrwürdigen Greis 1) .
Beschlag genommen , nur die Kaffe der Uni - I . A . Nößelt besonder- auszeichneten ,
versität Böttingen behält ihre Bestimmung ; Am zo . waren sie in Erfurt , kamen am 4 . Ju <
engl , im Lande befindliche Militärpersoncn ni über Bamberg in Fürth an, waren am 6.
werden verhaftet ; der franz . OberGeneral Juni einige Stunden in Nürnberg , reis ' ten
behält sich vor m der Regierung und den sodann überAnspach , wo fle mitdemKurfür -
kurfärstlichen AmtSbehörden Aenderungen sien vos Bayern am 7 . zufammenlrafe » , über
nach Gutdünken zu treffen ; die ganze franz . Würzburgu Aschaffendurg am 12. Juni nach
Cavallerie soll auf hannövr . Kosten frisch Hanau u dem Wilhelmsbad , wo viele teut -
beritten gemacht , und für den Sold , Klei - sche Fürsten , z . B . der Kurfürst von Hessen,
düng und Unterhalt der franz . Arrmee ge - stch einfanden , und kamen am 15 . Juni über
sorgt werden ; die Gottesverehrungen bler. Frankfurt nach Darmstadt ,
hen wie bisher und ungestört ; an feiner — — —
Person und Eigenthum soll niemand gewalt - switrerung .) Am 15. — 21. Juni stund
sam beeinträchtiget werden ; alle Einkünfte der Thermometer früh zwischen 10 — 12° .
des Landes und der Domänen stehen der über 0 ;. beinahe täglich warme Gewitter -
franz . Regierung zur Disposition ; die jetzi . Regen ; am 21 . früh 12 — 2 Uhr Donner ,
ge hanivr . Regierung enthält sich aller Aue - Wetter mit kehr starkem Regen » . Schloßen ,
torität in den von der franz . Armee besetz . Geb . Den 6 . Juni . Ludwig Christoph
ten Landen ; der Obergeneral wird die Con - V . Johannes Mohrlock , B . und Uhrenma -
tribution nach den Bedürfnissen feiner Ar . cher . Den 7 . Auguste Katharine , V . Io «
mee ausschreiben . Sollte zwischen dem r. Hann Samuel Ringer , B und Flößer . Den
Consttl und einer vermittelnden Macht zu io . Ernst Michael , V . Job . Georg Becker,
Gunsten des KurfürstenthumS eine Ueber- B . und Bauer Den 14. Christine Kotba -
emkunftgetroffen werde » , so soll obige Con - rine , B . Wilhelm Labe, Uhrenwacher . Den
vcntion d2 :nn keinen Eintrag thun . " 17 . Darbare , V . AdamKnodel , Hinlersaß .

— »» , WM >!>>1,1

[ &<wfb <m8 . ] Vorige Woche wurden 114 Säcke Kernen eingeführt , 14? Malter ver .
kauft , und 38 Säcke blieben aufgestellt .

§ . Marktprei se am 18 - Juni 1303 .
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Fruchtpceise :
Korn od . Roggen
Alter Kernen . •
Neuer — - - <*•;
Dem sschtt Frucht

aber - ) - '
_ etfle . ( * * * •

Erbsen . / das Sri .
Wicken t - - - '
Welschkor» ^ - - '

kr , Allerle» Dictualien :

181

,
- V»6

Lichter gezo
gegoff./ . - -

Sailr .
Unschlitt
Eper 6 . Stück
Gruadbirn 6 . Sri .

kr.
18 .
22 .
24 .
22 .
-4.
18.

r ; - »6
4-
*1

Brod - Taxe : P
Schwarzes Brod

derLaibzu rrkc .
hält - -
— — zu 6 kr. ,

Weißes Brod der
Laib zu 6 kr . - LU
— — zu 4 kc . —

Sml d P . zu i fr .
- akren - » •—

3110
121

12
16

joi

1 FleifchTaxe :

Ochsenfleisch
Kubfleisch
Rindfleisch
Kalbfleisch ) daS.Pf .
Hammelfl .
L-chweinefl

!> 1 - - -

( : : :
^ ) das .P«
fl. / - -
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